Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1915 Nr. 18. 


(Nr. 11412.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 26. März 1915. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 5 
91. | 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Erweiterung, Vervollſtändigung 


und beſſeren Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie zur Beteiligung des 
Staates an dem Bau von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu verwenden: 


J. zur Herſtellung einer Haupteiſenbahn 
von Rieſenburg nach Miswalde, und zwar: 


d / 12 120 000 Mark, 
p) zur Beſchaffung von Fahrzeugen infolge des Baues 
ee 638 000 » 


zuſammen .... 12 758 000 Mark; 


II. zur Herſtellung des dritten und vierten Gleiſes auf 
den Strecken: 
1. Berlin-Luckenwalde, Grunderwerb 4 000 000 Mark, 
2. Hamm i. W.-Wunſtorf, weitere 
Be ·¹w 2320000 >» 
zufammen .... 6 320 000 


II. zu nachſtehenden Bauausführungen: 
1. Ausbau der Haupteiſenbahn von 
Liblar nach dem 1 (Dernau) 
durch Herſtellung einer Abzweigung 
von Ringen nach Neuenahr .... 4110000 Mark, 
Seite.. . 4110000 Mark 19 078 000 Mark 
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Übertrag ... . 4110000 Mark, 19 078 000 Mark; 
2. Zur Deckung der Mehrkoſten für be⸗ 
reits genehmigte Bauausführungen, 
und zwar: 
a) der Eiſenbahn von (Kreuzthal) 
Weidenau nach Dillenburg... 2873000 >» 
p) der Eiſenbahn von Ahrdorf nach 
Blankenheim Wald (früher 


Blankenheim [Eifel ). 500000 » 
e) der Eiſenbahn von Merſeburg 
nach Zöſchen 2... 698000 > 


d) des dritten und vierten Gleiſes auf 
der Strecke Hengſtey- Schwerte 320 000 >» 
e) des zweiten Gleiſes auf der Strecke 
Türkismühle- Nonnweiler. 70 000 „ 
1) der beſonderen Vorortgleiſe der 
Berlin⸗Stettiner Bahn auf der 
Strecke Berlin (Gefundbrunnen)- 
at 580000 >» 
g) des zweiten Gleiſes auf der Strecke 
Wemmetsweiler-Primsweiler.. 371000 „ 
h) des dritten und vierten Gleiſes auf 
der Strecke Haiger-Dillenburg 475 000 > 
i) der Verbindungsbahn zwiſchen 
Rüdesheim (Geiſenheim) und 
Sarmsheim (Ockenheim) — Teil- 
ſtrecken auf preußiſchem Gebiete — 2797000 
zufammen .... 12794000 ».; 
IV. zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden 
Staatsbahnerennnndnd‚nnn .. 174600000 » ; 
V. zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen 1 500 000 » 
insgeſamt ... 207972000 Mark. 
Über die Verwendung des Fonds zu V wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 
= 


Zu den Koſten der im $ 1 unter Ia und III 21 vorgeſehenen Bauten ſind 
vom Reiche folgende unverzinsliche, nicht rückzahlbare Barzuſchüſſe zu leiſten: 

a) bei Ia (Bahnbau Rieſenburg-Miswalde) von ½ der auf Grund der 
ausführlichen Vorarbeiten noch feſtzuſtellenden anſchlagmäßigen Bau⸗ 
foften. Letztere find vorläufig zu 12 120 000 Mark, der Beitrag des 
Reichs mithin vorläufig zu 4 040 000 Mark ermittelt / 


a 


p) bei III 21 (Mehrkoften der Verbindungsbahn zwiſchen Rüdesheim [Geiſen⸗ 
heim! und Sarmsheim [Odenheim] — Teilſtrecken auf preußiſchem 
Gebiet ohne die Verbindungsbahn nach Geiſenheim —) von 75 Pro⸗ 
zent der anſchlagmäßigen Mehrkoſten. Letztere ſind vorläufig zu 
2532 000 Mark, der Beitrag des Reichs mithin vorläufig zu 
1899 000 Mark ermittelt. 


§ 3. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der Mittel für die im 
§ unter I und III vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen im Be⸗ 


dagen 25 552 000 Mark 
die Beiträge des Reichs gemäß § 2 von vorläufig. .... 5 939 000 » 
mitzuverwenden. 

Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im 
§1 Nr. I und III von vorläufig. 19 613 000 Mark 


fowie zur Deckung der Mittel für die im § 1 unter II, IV und » vorgeſehenen 
Bauausführungen und Beſchaffungen uſw. im Betrage von 182 420 000 Mark 
ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatz— 
anweiſungen ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatz⸗ 
anweiſungen anzugeben. Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur 
Einlöſung dieſer Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen 
und von Schuldverſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. 
Die Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 

SA. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz⸗ 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen ($ 3), 
beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im übrigen ſind wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 1897, 
betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſamml. S. 43) und des Geſetzes 
vom 3. Mat 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, (Geſetzzamml. S. 155) anzuwenden. 


ae 


95. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter I bis III 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 
inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 


$ 6. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 26. März 1915. 


(JL. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Delbrück. v. Tirpitz. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
v. Jagow. Wild v. Hohenborn. Helfferich. 
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